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Entscheidungserhebliche Gründe

zum Beschluss des Bewertungsausschusses nach § 87 Abs. 1
Satz 1 SGB V in seiner 688. Sitzung (schriftliche
Beschlussfassung)

Teil A

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)
mit Wirkung zum 1. Januar 2024

Anpassung des Anhangs 2 zum Einheitlichen Bewertungsmaßstab (EBM)
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V an den Operationen- und
Prozedurenschlüssel (OPS) Version 2024

1. Rechtsgrundlage

Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V im Bewertungsausschuss den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM).

2. Regelungshintergrund und -inhalt

Zu 1.:

In einer neuen Nummer 23 in der Präambel 2.1 zum Anhang 2 zum EBM sind
ergänzende Anforderungen zur Berechnungsfähigkeit in Zusammenhang mit den
gefäßchirurgischen OPS-Kodes 5-385.7[8-b], 5-385.8[8-b], 5-385.9[8-d],
5-385.d[4-b] und 5-385.k[0-b] aufgenommen worden.

Zu 2.:

Die jährliche Aktualisierung des OPS, herausgegeben durch das Bundesinstitut für
Arzneimittel und Medizinprodukte (BfArM), macht eine Anpassung des Anhangs 2 zum
EBM erforderlich. Dabei handelt es sich neben der Aufnahme von neuen und der
Streichung ungültiger OPS-Kodes der Version 2024 im Anhang 2 zum EBM um
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redaktionelle Änderungen von einzelnen Bezeichnungen im Vergleich zur Version
2023.

Zu den inhaltlichen Änderungen im OPS 2024 zählen u. a. die Aufnahme neuer Kodes
für die Destruktion von Nervengewebe (5-04.c[0-9]) sowie neuer Kodes aus den
Bereichen Freie Hauttransplantation für den permanenten Hautersatz mit
alloplastischem oder xenogenem Material (5-902.n[0-g], 5-902.p[0-g], 5-902.q[0-g],
5-902.r[0-g]) und Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut
bei Verbrennungen und Verätzungen, für den permanenten Hautersatz mit
alloplastischem oder xenogenem Material (5-925.n[0-m], 5-925.p[0-m],
5-925.q[0-m], 5-925.r[0-m]). Des Weiteren erfolgte die Aufnahme neuer OPS-Kodes für
gefäßchirurgische Eingriffe aufgrund von Anpassungen in der OPS-Systematik mit
einer differenzierten Lokalisationsangabe bei den Varizeneingriffen (5-385).

3. Inkrafttreten

Der Beschluss Teil A tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2024 in Kraft.
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Teil B

zur Änderung des Einheitlichen Bewertungsmaßstabes (EBM)
mit Wirkung zum 1. Januar 2024

1. Rechtsgrundlage
Die Kassenärztliche Bundesvereinigung und der GKV-Spitzenverband vereinbaren
gemäß § 87 Abs. 1 Satz 1 SGB V im Bewertungsausschuss den Einheitlichen
Bewertungsmaßstab (EBM).

2. Regelungshintergrund und -inhalt

Zu 1.:

In einer neuen dritten Bestimmung im Abschnitt 31.2.12 EBM werden die Anforderungen
zur Berechnungsfähigkeit in Zusammenhang mit den OPS-Kodes
1-570.1 und 1-571.0 genannt.

Zu 2.:

Mit dem vorliegenden Beschlussteil B erfolgt die Aufnahme weiterer Zeilen in den
Anhang 2 zum EBM, um die ambulante Versorgung im Rahmen der Weiterentwicklung
des ambulanten Operierens zu erweitern. Hierbei handelt es sich insbesondere um
Biopsien u.a. an der Prostata und an Gelenken, Inzisionen im Bereich der Augen und
männlichen Geschlechtsorgane und die Revision von venösen
Katheterverweilsystemen.

3. Inkrafttreten

Der Beschluss Teil B tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2024 in Kraft.


